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Doit kn tiler Jakuten*
fällt bet 3lnfang bes

SBinters auf ben 22. SDejember botigen Sa^reê, morgens 2 Ufjt 38 ÜDtin.

^rû^lingë „ „ 20. 9Jiär§ biefeê „ „ 3 „ 23 „
©omrnerS „ „ 20. Sunt „ „ abettbs 11 „ 28 „
§erbfte§ „ „ 22. September „ „ nadjtn. 2 „ 4 „

mit ©intritt bet ©orme in ba§ geiäjen

SßinterS 21. ®e?ember oorm. 8 29

beS ©teinbocfö,

„ SöifeberS,

ber SBage,
be§ ©ieinbocïâ.

^îon ôcn
$n biefem Satjre toerben fidj bier fÇinfterniffe begeben, jtoei an ber Sonne nnb jtoei am

iütonbe, bon toeWjen in nnferer ©egenb nur bie erfte 2Jîonb= nnb bie jtbeite Sonnenfinfternig ficfjt=
bar finb.

Sie erfte ift eine ringförmige Sonnenfinfternig nnb begiebt fict) am 13. gebruar, auf ber
Srbe überlauft nactimittagg bon 2 Ut)r 54 3Jlirt. big 7 Uljr 54 Sîitt. Stan toirb biefelbe in ben

fiiblic§en tßotargegenben, an ber Sübfpitje SübamertEag nnb im toefttidjen Sübafrita beobachten.
Sie jtoeite ginfterniS ift eine partiale am SOlortbe, meiere am 28. ffebruar, abenbê bon 7 Utjr

16 ÜTlirt. big 10 Ut)r 16 Slim, ftattfinbet. Sie größte Serfinfterung, im Setrag bon faft ®/io beê

ÏJtonbburctjmefferê, jeigt fict) um 8 Ut)r 46 fDtin. Sen §atbfd)aiten ber Srbe bemertt man am SJionbe
et loa eine Stunbe lang bor unb nact) ber ffinfterniê. 3Jtan toirb biefelbe in ber loefttictjen fpätfte
beg ©roffen öceang, in 2tuftratien, 9tfien, Suropa, Ütfrifa, in ber Dftf)alfte beg îltlantifctjen
Oceang nnb im öftlitfjen Srafitien toahrnehmen.

Sie britte ift eine totale Sonnenfinfternig, toeldje fict) am 9. 2tuguft, auf ber Srbe überhaupt
morgeug bon 3 Uhr 43 Stin. big 8 Uhr 35 ffllin. ereignet. Sei unë enbigt bie ffinfternië um
5 Uhr 24 Stirn, turj nact] bem Aufgang ber Sonne. ÜJtan toirb biefe ffinfternië im nörblichen unb
mittlem Seite Slfieng, im gröfjern öfttichen Seite ©uropag, im norbmefttichen Dtorbamerifa unb in
ben tßotargegenben fehett.

Sie bierte ^infternig ift tbieber eine partiale am Stonbe, toetche ftcf) am 23. Stuguft, morgeng
bon 6 Uhr 24 fttin. big 9 Uhr 31 fDtim, seigt. Sei ung geht ber 9Jtonb eine Stunbe bor bem
Sintritt ber ginfternig unter. Siefelbe toirb im toefttichen Suropa unb Stfrita, im 9ttlantifd)en
Ocean, in Imerita, im größten Seite beg ©rofien Dceang unb im öfttichen 2litftralien gefetjen
toerbett.

itârbfitÇe.
Sßibber

Stier
BtotÜinge ftft

$ie jtoôlf âeidjett be§ Stegreifes.
JtÄbttdfc.

3öag
©ïorpion
©chüh

äb
Jf

Itaröfi^c.
Jtrebö Hlë
Some

Jungfrau #

§itöficf)c.
©temboct
28äffenttarnt ^4
Wtfche 35
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Von den vier Jahreszeiten.
fällt der Anfang des

Winters auf den 22. Dezember vorigen Jahres, morgens 2 Uhr 33 Min.
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „ 3 „ 23 „
Sommers „ „ 20. Juni „ „ abends 11 „ 28 „
Herbstes „ „ 22. September „ „ nachm. 2 „ 4 „

mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Winters 21. Dezember vorm. 8 29

des Steinbocks,

„ Widders,

der Wage,
des Steinbocks.

Won öen Jinsternissen.
In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse begeben, zwei an der Sonne und zwei am

Monde, von welchen in unserer Gegend nur die erste Mond- und die zweite Sonnenfinsternis ficht-
bar sind.

Die erste ist eine ringförmige Sonnenfinsternis und begiebt sich am 13. Februar, auf der
Erde überhaupt nachmittags von 2 Uhr 54 Min. bis 7 Uhr 54 Min. Man wird dieselbe in den
südlichen Polargegenden, an der Südspitze Südamerikas und im westlichen Südafrika beobachten.

Die zweite Finsternis ist eine partiale am Monde, welche am 28. Februar, abends von 7 Uhr
16 Min. bis 10 Uhr 16 Min., stattfindet. Die größte Verfinsterung, im Betrag von fast des

Monddnrchmessers, zeigt sich um 8 Uhr 46 Min. Den Halbschatten der Erde bemerkt man am Monde
etwa eine Stunde lang vor und nach der Finsternis. Man wird dieselbe in der westlichen Hälfte
des Großen Oceans, in Australien, Asien, Europa, Afrika, in der Osthälfte des Atlantischen
Oceans und im östlichen Brasilien wahrnehmen.

Die dritte ist eine totale Sonnenfinsternis, welche sich am 9. August, auf der Erde überhaupt
morgens von 3 Uhr 43 Min. bis 8 Uhr 35 Min. ereignet. Bei uns endigt die Finsternis um
5 Uhr 24 Min., kurz nach dem Aufgang der Sonne. Man wird diese Finsternis im nördlichen nnd
mittlern Teile Asiens, im größern östlichen Teile Europas, im nordwestlichen Nordamerika und in
den Polargegenden sehen.

Die vierte Finsternis ist wieder eine Partiale am Blonde, welche sich am 23. August, morgens
von 6 Uhr 24 Min. bis 9 Uhr 31 Min., zeigt. Bei uns geht der Mond eine Stunde vor dem
Eintritt der Finsternis unter. Dieselbe wird im westlichen Europa und Afrika, im Atlantischen
Ocean, in Amerika, im größten Teile des Großen Oceans und im östlichen Australien gesehen
werden.

Nördliche.
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Die zwölf Zeichen des Tierkreises.
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